
Zusammenstellung 

aller Unterlagen zum 
, 

ZS jährigen Jubiläum 

der 
Neuapostolischen . 

Kirche 

Gemeinde 

Bad Driburg 

Land 

Nordrhein Westfalen · 



. ' 

NEUAPOSTOLISCHE 

Eheleute 
Manfred u. Inge Klose 
Hildegundestraße 9 

3490 Bad Driburg 

Sehr geehrte Frau Klose, sehr geehrter Herr Klose, 

NORDRHEIN-WESTFALEN 
Gemeinde Bad Driburg 

Hildegundestra8e 1 
W-3490 Bad Driburg 

Gemeindevorsteher: 
Manfred Klose 

HildegundestraBe 9 
w-3490 Bad Driburg 

Bad Driburg , im Januar 1993 

unsere Kirche befindet sich nunmehr seit 25 Jahren in Ihrer unmittelbaren Nachbarschaft. 
Am 24. Januar 1968 konnten wir die Einweihung unseres Gotteshauses feiern. Die Gemeinde ist 
seitdem stark gewachsen und zählt ca. 90 Mitglieder , die viel Freude an einem regelmäßigen und 
intensiven Gemeindeleben haben. So wollen wir auch am 

Samstag, den 30. Januar 1993 
gemeinsam mit Ihnen unser 2S jähriges Jubiläum feiern. 

Deshalb möchte ich Sie herzlich einladen, an der um 16.00 Uhr stattfindenden Feierstunde 
teilzunehmen. Schon vorher oder auch nachher haben Sie die Möglichkeit, unsere Kirche im 
Rahmen des "Tages der offenen Tür" einmal von Innen zu besichtigen . Dazu bieten wir Ihnen 
abwechslungsreiche und interessante Informationen über unsere Kirche. 

Einzelheiten über den vorgesehenen Tagesablauf können Sie der beigefügten Einladung 
entnehmen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie uns auf beigefügter Rückantwortkarte mitteilen würden, ob wir 
mit Ihrer Teilnahme rechnen dürfen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr 



NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE NORDRHEIN WESTFALEN 

Einladung 

� � 
zum 

• 

-- --- Tag der offenen Tür 
- -- ---

, 
-- "*"�- v 

an läßlich des 

25 j ährigen Bestehens der Neuapostolischen Kirche 

Hildegundestraße 1 
Bad Driburg 

am Samstag, 30. Januar 1993 

Festprogramm: Ab 15.00 Uhr 
Möglichkeit zur Besichtigung der Kirche 

um 16:00 Uhr 
Feierstunde mit Festansprache 

stündlich Vorführung einer Info-Tonbildschau 

Der Chor sowie die Instumentalgruppe 
der Gemeinde Bad Driburg umrahmen das Programm. 

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen . 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE NORDRHEIN WESTFALEN 

GEIvlEINDE BAD DRIBURG 



Vor einenl Vierteljahrhundert erste Kapelle in Bad Drihurg eingeweiht 
Neuapostolische Kirchengemeinde feiel1 
Bad Ihibul"g. Ende Januar jährt sich 
zum 25. Male deI" Tag. an dem die 19(>8 
fer1iggesteIJle NeuaJlilitolische Kirche .in 
Bad Driburg. Hildegundesl .. alk, in ei­
nem feierlichen Weihegoll�ienst ihrer 
Bestimmung iitlNgeben \vuroe. 

Dieses Jubiläum nimm! die Kirchen· 
gemeinde zum Anlaß, die EfllVl'uhner 
Bad Driburgs für Samstag, 30, Januar, 
Z'It'l'ischen 15 und 18 Uhr 7:U E'illem 
"Tag der offenen Tür" einzuladen. 
Die Neuapostori�che Kirche als Insti­
tution ist nicht so "neu". wie PS der 
Name vermuten läßt. SiE' ist 1863 aus 
den bereits seit Jahrzehnten be!'te­
hendeo apostolischen Gemeinden 

hervorgegangen, Sie selb�t verstellt 
sich als Fortsetzung der duistlichen 
UI"kirche. Jn ihr-em hierarchischE'n 
Aufbau entspricht sie dem Bild des 
Urchristentums. 

10 ihr wirken jene Amter, die schün in 
deI" Heifigen Scnrift bekannt sind, 
vOIn Diakon über die Priester, Alle­
sten und ßischöfe bis hin zum .<\po, 
sielamt. 

Die Gesam!leitung obliegt dem 
,,5Iammapo5teJ" als PI"ä.,idenlen des 
Internationalen Apos!elbundes mit 
Sitz in Zürich. 

Cegern"'ärtig ist die Neuapostolische 

Krrche wel!',veit tätig. ,\-Iehr als sieben 
Millionen Menschen bekennen 3ich 
IA-eltweit zum neu apostolischen Glau­
ben. Die Seelsorger sind � v .. 'lE' in der 
Urkirche - zumeist Laien, also !I,,\än­
ner ohne theolugisches Studium aus 
allen Ständen und Berufen. Die Neu· 
apostolische Kirche Bad Driburg -
sie gehört zum Bezirk Nordrhein­
Westfalen - ist Teil des Unlerbe7:ir­
kps Dermold. Seit 1%1 finden hier 
neuapustolische Cotlesdienste statt. 
Die stete Aufwärtsentv..'lcklung der 
Gemeinde war Anlaß zum Hau enier 
eigenen, in der Hildegunde>traße er· 
ri.chtelcn Kirche. 

Die Nt'uaposlolisdle Kirdll" an der tHfdpr,nll("<;tr�ße von lt"ltl OfihUJ�:: In �ull'iner \Vo('h� wirel �i\' 2.<; lahr� all. 

Neuapostolische Kirche 
Nordrhein-Westfalen 

EInladung zum Tag der offenen Tür 
anläßlich des 
25Jährlgen Bestehens der NeuapostolJschen KIrche 
Hildegundestraße 1, Bad Driburg 
am Samstag, 30. Januar 1993 
Festprogramm: 
Ab 15.00 Uhr Möglichkeit zur Besichtigung der Kirche 
um 16.00 Uhr Feierstunde mit Festansprache 
stündlich Vorführung einer Info-Tonbildschau 

Der Chor sowie die Instrumentalgruppe der Gemeinde Bad 
Driburg umrahmen das Programm 
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen. 

Neuapostolische Kirche Nordrhein-Westfalen 
Gemeinde Bad Driburg 

NeuapostolJsche KirchengemeInde Bad Drlburg feiert 
25Jährlges Bestehen / Tag der offenen Tür. 
Am 24. Januar 1993, Jährt sIch zum 25. Mal der Tag, an 

dem die 1968 fertIggestellte NeuapostolJsche Klrct)e Bad 
Drlburg, Hlldegundestraße 1, In einem feierlichen Weihe­
gottesdienst Ihrer Bestimmung übergeben wurde. 
DIeses Jubiläum nimmt die Kirchengemeinde zum Anlaß, 
die Einwohner Bad Drlburgs für Sonnabend, 30. Januar. 
1993, zu einem Tag der offenen Tür eInzuladen. 



Die neuapostolische Kirche in Bad Driburg. Seit 1961 finden in diesem Gebäude die neuapostolischen Gottesdien­

ste statt. Foto: privat 

Hierarchischer Aufbau entspricht 
dem Bild des Urchristentums 

Bad Driburg (WB). Ende Januar 
jährt sich zum 25. Mal der Tag, an . 

dem die 1968 fertiggestellte Neu­
apostolische Kirche in Bad Dri­
burg, Hildegundestraße 1, in einem 
feierlichen Weihegottesdienst ihrer 
Bestimmung übergeben wurde. 
Dieses Jubiläum nimmt die Kir­
chengemeinde zum Anlaß. die Ein­
wohner Bad Driburgs für Sonn­
abend. 30. Januar, zwischen 15 und 
18 Uhr . zu einem "Tag der offenen 
Tür« einzuladen. 

Die Neuapostolische Kirche als 
Institution ist nicht so "neu«, wie es 
der Name vermuten läßt. Sie ist 

1863 aus den bereits seit Jahrzehn­
ten zuvor bestehenden apostoli­
schen Gemeinden hervorgegangen. 
Sie selbst versteht sich als Fortset­
zung der christlichen Urkirche. In 
ihrem hierarchischen Aufbau ent­

spricht sie dem Bild des Urchri­
stentums. In ihr wirken jene Ämter, 
die schon in der Heiligen Schrift 
benannt sind, vom Diakon über die 
Priester, Ältesten und Bischöfe bis 
hin zum Apostelamt; die Gesamtlei­
tung o bliegt dem " Stammapostel« 
als Präsidenten des Internationalen 
Apostelbundes mit Sitz in Zürich. 

Gegenwärtig ist die Neuapostoli­
sehe Kirche weltweit tätig. Mehr als 

sieben Millionen Menschen beken­
nen sich weltweit zum neuapostoli­

schen Glauben. 

Die Seelsorger sind - wie in der 
Urkirche - zumeist Laien, also Män­
ner ohne theologisches Studium 
aus allen Ständen und Berufen. Die 
Neuapostolische Kirche Bad Dri­
burg - sie gehört zum Bezirk Nord­
rheinfWestfalen - ist Teil des Unter­
bezirkes Detmold. Seit 1961 finden 
hier neuapostolische Gottesdienste 
statt. Die stete Aufwärtsentwick­
lung der Gemeinde war Anlaß zum 
Bau einer eigenen, in der Hildegun­
destraße errichteten Kirche . 

Wb 



Die Neuapostolische Kirche Bad Driburg feierte ihr 25jähriges Bestehen. Darüber freuten sich der Bezirksvorsit­
zende Manfred Gumbold (links), der Öffentlichkeitsbeauftragte Hermann Linder (3. v. links), Gemeindevorsteher 
Manfred Klose (2. v. rechts) und die Amtsträger der Kirchengemeinde Bad Driburg. Foto: W. Vogt 

Neuapostolische Kirche feierte 25jähriges Bestehen 

Dank für bisherige Arbeit 
Bad D r i bur g (wiv). In diesen Tagen besteht die 

Neuapostolische Kirche Bad Driburg 25 Jahre. Mit einer 
Einladung zum ,.Tag der offenen Tür« sowie einer klei­
nen Feierstunde wurde des Tages der Fertigstellung des 
Kirchenhauses im Jahre 1968 gedacht. Der Bezirksvor­
sitzende- und älteste l\'lanfred Gumbold aus Lemgo 

begrüßte im Gotteshaus in der Hildegundestraße 1 neben 
den Gläubigen dieser Konfession namentlich auch Bad 
Driburgs Bügermeister Norbert Schmidt, den stellvertre­
tenden Bürgermeister Hermann-Josef Leiweke sowie sie 
Fraktionsvorsitzende der Bad Driburger CDU, Annema­

rie Heising. 

In seinem Grußwort betonte 
Schmidt wie wichtig es heutzutage 
ist, ein geistliches Zuhause zu fin­
den : »Auch gerade für unsere Bade­
stadt ist es von Vorteil, wenn ver­
schiedene Formen religiöser Be­
kenntnisse mit Leben erfüllt wer­
den. Deshalb sei an dieser Stelle der 
Neuapostolischen Kirche für ihre 
bisherige seelsorgerische und sozia­
le Arbeit Dank gesagt«. Die Überga­
be eines Blumengebindes war hier­
für ein äußeres Zeichen . 

Hermann Linder, Öffentlichkeits­
beauftragter der Nauapostolischen 
Kirche Nordrhein-Westfalen, skiz­
zierte Entstehung und Entwicklung 
der Geschichte Bad Driburgs, de­
ren Glaubensziel in der ewigen Ge­
meinschaft mit Gott dem Vater und 
Sohn Jesus Christus besteht. Zen­
tralpunkt im Leben eines neu­
apostolischen Christen ist daher 
»die Erste Auferstehung - der Tag, 
an dem Jesus, gemäß seiner Verhei­
ßung, wiederkommt, um die Seinen 
zu sich zu nehmen « .  Die Neu­
apostolische Kirche Bad Driburg 

ist einer der jüngeren Gemeinden 
dieser Konfessionsrichtung. Sie ge­
hört zur Kirche Nordrhein-Westfa­
len (Sitz in Dortmund), Unterbezirk 
Detmold. Von 1961 bis 1968 wurden 
seinerzeit die Gottesdienste im 
Hause Schwarzendahl in der Bach­
straße abgehalten. Der Notwendig­
keit, durch den Mitgliederzuwachs 
eine eigenständige Gemeinde zu 
gründen, wurde 1972 Rechnung ge­
tragen. Jetzt steht dieser Kirchen­

gemeinde Manfred Klose vor, der 
von sechs Amtsträgern unterstützt 
wird. 

Die Nauapostolische Kirche um­
faßt in mehr als 170 Ländern auf 
allen Kontinenten rund 40 000 Ge­
meinden. Zu ihr bekennen sich ge­
genwärtig nahezu sechs Millionen 
Menschen aller Hautfarben und Be­
völkerungsschichten. Die Bad Dri­
burger Gemeinde zählt zur Zeit et­
wa 90 Mitglieder. Hauptaufgaben, 

auch der Bad Driburger Gemeinde, 
sind die Verkündigung des Evange­
liums sowie die Tätigkeit in der. 

Seelsorge. Dazu zählen regelmäßi­
ge Hausbesuche und die besondere 
Betreuung der Kranken, Alleinste­
henden und Älteren. Die Jugendli­
chen treffen sich zu Jugendgottes­
diensten und Jugendveranstaltun­
gen. Die Kinder besuchen, je nach 
Altersstufe, die Sonntagsschule, 
Kindergottesdienste, Religions­
und Konfirmandenunterricht. Die 
Gottesdienste in Bad Driburg wer­
den dreimal in der Woche gefeiert. 
Gemeindevorsteher Manfred Klose 
dankte allen Teilnehmern der Fei­
erstunde, seinen Gemeindemitglie­

dern für die bisherige Arbeit und 
der Flötengruppe sowie dem Ge­
mischten Chor Bad Driburg für die 
Umrahmung der Feierstunde. »Wir 
sind mit unserem Glauben Teil un­

serer Stadt und nicht selten verste­
hen wir unsere Tätigkeit auch für 
Gäste als > ergänzende Kurbetreu­
ung für die Seele<<<, biete diese 
Glaubensgemeinschaft nach den 

Worten des Gemeindevorstehers 

soziale und seelsorgerische Offen­
heit. 
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Was war vor ••• ? 

••• ZS Jahren . 
-am Z4. Jan� X,68-

in der. 

Neuapostolischen 

Kirche 

Gemeinde 
Bad Driburg 

Land 
Nordrhein Westfalen 
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Sonntag vorm .. , Sonntag nachm. Mittw�/Donnerst0 
210 Jan"" 1S68 21. Jan, 1968 240/25. Jane 68 
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2!!!!.!:!!�h§!���!!= ______ : __________ =_=---�y�J�Q1!!�g=_-�: ______ , ___ = __ =_�= 
Pivitsheide Pro Dummann Fr� Jann Fxo Rüterkamp 
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Zum Binweihllngsgottesdic:5nst in Bad Driburg sind die ;rorsteher sowie 
alle rlwtliDl'üder und Sänger der Gemeinde l?aderborn eingeladen .. 
Freitag 9 den 26.101968 Ämtel'stunde örtlicho 



Einweihungsgottesdienst Bad D:riburgt den 24.1.1968 

D1enstle1tende: Apostel Engelauf 
Apostel Knaupmeier und 
Bezirksevange li s t Sieveke (Lemgo) 

Eingangslied: Nr. 592 Vers 1 + 3 

Textwort: 1!atthäus 25, 14 u. '15 

ARostel Engelaufs 
Driburg ist ein bevorzugter Ort schon im \l'latürlichen durch die Mi­

neralsalze, die Gott in die Erde gelegt h'at, und zwar in Form von 

G,uellen. 

Es ist schon oft das vorgewärmte Wasser" was aus der �rde entspringt. 

Th 1 11 Dieses Wasser wir� in Fidehallen �eleitet, wo die erma que en . . . � 

�:"ensc;,en es zur Heilung trinken können. lm Geistigen ist esgenau so. 

Durch die Liebe Jesu er.värmt, entspringt �das Wasser und wird durch 
das Apostelamt in :iie Gemeind.e gelei tet, ':wo sich die �eelen heilen 
lassen können. 

Mi t dem Textwort hat unser Sta...-rnmaposttl VOl' ��urzem einen Einweihungs­

gottesdienst in Dortmund Aspe�gehal ten. tu.'\pe 1 ist "in -Vorort YO!1 

Do·ctm:und. In Dortmund ist d.er :Ütz llflt'lere� :5tammapostels. "lierford" 

(wo Ap. Knaupmeier wohnt) war uns schon il�lI!ler ein �:orort von 1)ort­
mund., 3rackwede, wo Ap. Engelauf wohnt, �ßt ein 'Torort von Dortmund, 
"Let1goo", wo fulser TIez. Evanr;elist wohnt, {.ist ein 'ToTort von ')ortmund, 

'� 
unser Hirte in Bad Pyrmont Lt u.."lS ein VoJi:ort von Jortmund, unser 

Vorsteher in Paderborn ist ein Vorort von iDortmund und Driburg i3t 
ebenfalls ein Vorort von Jortmund. So sind�. uns aber auch alle treuen 
Brüder 'Tororte von Dortmund. Geschwister, sagte er wi ter, iC�l bracuh 
es ja nicht weiter zu e�l�utern; denn wir sind vom heiligen reist ge-
lehrt und Vers teilen diese;3pl':3,che. 

Uns allen ist ein Pfu..'1d anvertraut. Wir wollen heute a1)end nicht von 
den drei oder fünf Pfunden sprechen, sonl"ern 'Ton d.e:"1 einen, das UBn 

lilIen gegeben ist. Das größte Pfund ist doc11 unsere Erwählung. :Jas 
Gebet ist ebenfalls eins der wichtigsten und örö8ten ?funde. Jie an­

deren Pfunde sind ganz wunderbar in der �'erß,;l)redigt darge legt ( da'hei 
las er einzelne Teile d.er bergpredigt vor und erlG.uterte sie): Die 
Sanftmut. Wie schön ist es, wenn !:1all einem sanftmütigen i!lenscheri be­
gegnet, der stille sein kann. Dem Stillen 1:"1 I,a.nde hilft der ;:err. 
Mit ihm kann der liebe nott reden. 



Apostel Engelauf führte noch die Begebenheit von EIlEt'an, als er in 
, 

den Brunnen in Jericho eine Schale Salz schüttete, und von stund an 

ward das Wasser gesund. Auch bis heute, so sagte er, ist uns im :rause 

Gottes noch nie schales Wasser angeboten worden. Bevor wir in das Haus 

Gottes gehen, hat unser Va.ter schon für uns gesoIgt und hat sich mit 

jeder einzelnen Seele beschäftigt. Wir sind noch nie leer ausgegan­

gen, darüber brauGhen wir uns auch nie zu sor0en, sondern nur darum, 

daß wir mit der rechten kindlichen Einstellung in das Haus lies Vaters 

kommen. Im Natürlichen ist es genau xi: so. Die Kinder sorgen sich 

auch nicht darum, wenn sie ins EI ternhaus kOm!�len, daß sie hu.'1.grig 

vom Tisch aufstehen müssen; denn sie wistlen, daI3 Vater und Mutter 

für sie gesorgt haben. 

Bevor Apostel Knaupmeier den Altar betrat, sagte Ap. Bngelaufs 

"Nun mag A:postel Knaupmeier auch noch etwas hinzugeben, denn er hat 
viele Pfunde vom Herrn empfangen,. Ich möchte sagen, wenn es danach 

ginge, dürfte er nicht Knaupmeier heißen, sondern "PfundmannI!. 

Apostel Knaupmeier: 

Er leitete ein: "Und Ap. Engelauf dürfte nicht tIngelauf heißen, 

sondern "Zentnermann", so viele Pfunde hat er von Gott empfangen." 

Dann fuhr er fort: "Als wir nach Driburg kamen, habe ich überlegt, 
was der Name ttDriburgft ei(�entlich zu ()edeuten habe. "Driburg" heißt: 

Drei Burgen. Das hat auch für uns als Got 'eskLider etwas zu sagen; 

denn drei wichtige Burgen für uns sind: Glaube, Liebe, Hoffnung und 
hinzu kommt die Treue. 

Dann ging er auf die Worte Ap. EnEelaufs ein und sa.gte: "l'lamals gab 
es in Jerusalea: auch viele Vororte, die durch die Geschehnisse ,'Z'roß 
geworcten sind. So z. B • Emmaus • Damals sagten die Jünger über'; esus: 

" • • •  und wir dachten, er würde Israel erlösen!" Ap. Knaupneier sagte, 
für uns heißt Emmaus nicht, wir haben gedacht oder meinten, sondern: 
glauhen! 

Ap. Knaupmeier erzählte die !�n ;;8 tehung der Gemeinde Dri' urg, wie den 
ersten Seelen das Zeugnis zuteil wurde und flocht dabei ein, daß 
Bischoff Hennrich einmal mi t einen ju:n.gen Bruder vor einer (�emeinde 
f:estanden h2.t, die 1.000 Saien zä>l te. :3. Hennrich fragte den Bruder, 
was er tun wür'ie, wenn die Gemeinde 2.000 Seelne zähl.en würde. Er 
antwortete: Arbeiten u:ld beten. Beten, so sagte Ap. Knaupmeier, sei 
das Wichtigste. 



Wir s o L len un s e r  Pfund ni c h t  in  das S c hwe i ß tuc h w i c k e ln ; d enn d a s  

S c hwe i :j tuch l eg t  m an  ers t ab , � e nn d i e  Arb e i  t ge t an i s t . Und 1 1'1  �Ve in-
, 

b erg de s lier:n g1b t e s  no ch vi e l  Arh e i t zu er l e d i ge n � 

Heute i s t  e i ne Z ei t , wo nur nach d e m  N atürl i c he n  ge trac h t e t  wird , s ag­

t e  er . Ab er es gib t no ch S e e l e n , die s i ch n o c h  e r l � s en l as s en wa l l en . 

D amal s , ar.J. T e i che 3 e the s d a , s agte auch e in Kranker zu J e su auf di e 
}'rage , ob er denn ni cht ge he i l t  werden wo l l e , daß er niemand hä t t e , 

der ihn ins Was s e r  trüge . S o , fügte un s e r  r e z . Zv . hinzu , gih t e s  auc h 

heute noch S e e len , die ni emand haben , (ler s i e in di e 3 adehall e  d e r  

See le trägt . 

Auch un s e r 3 e z . Ev . führ t e  d i e  ' : e ge �' e:ch e i  t von Smmaus an , un d zwar in 
dem Zus ammenhang , d a ß  e iner der b e i den Jünger den l I }'::-emd l ingll ge fragt 

hat : "B i s t Ju der e i n z i ge Frem i l ing in Jerus a l e m , der ni c h t  we i ß ,  
wa s s i c h  d i e s e r  Tage zu �e tr agen ha t ? "  Un s e r  � e z . 2v . üb e r s e t z te das 

auf di e geme inde l)riburg und s agte : " Wenn e r s t s o  vi e l  hi er ge arb e i ­

te t i s t ,  daß e s  keinen mehr gib t , der n i c h t  we i ß , w a s  s i c h  h i e r  zu-

tr8 .. g "t , d z·�r":'il s in d  wi r s c h o n  v .tel we i t e r . t t  



Datum 

4'}.1�. 
(I 

�J. 4� 
\ 

cU. /Jt. 
N://Z.' 
'�� 12. 
U1k .. '. 
"��%. 
t �. 

1. 1.  
t .l . 

1/1, /I, 
At(-, . 1. 
·1f 1. 
JJ.1. 
h-1. 
2'(. -1. 

d% '1 .  

4 . .t , 
rf. t  
't z  

b Z 
IJ 

Cf.-
�i-
tp 
Pi. 

�� 
�; 

r; 

&:f 
!I 
@? 
hR 
6e 
ts 
1I 
rw 
61 
&1 

Gi? 
6� 
(CJf 

Beginn Ende 

9 �  1'�'!!: 
4t �  A7- '!!" 
M--� �r� 
Cjv:::. 1'�r -
ct:::.. fo1i 
,u-t!i:. ,(�:� 
1r- ,fJ?Cl.t' 

�' 1,/� 
9� �P"Ji 
'fe e::::: 'I}!::. 
;'p--t chi !::., 

..1t:::. 1f� 
� lo'tl  J.c 5"!  
CJ o;!. -1t/ 1.j -
IE!:! 4}::! p 

!llJ Vc -tc ;1 -
3rtl 9� 
.3r-'} J.r::-

(.I 

"'2ß3 q �  
4S'P �( li* 6 -

Lied 

'I-
.5""63 
"',&-
LfIA' 
7ß 

k/1.; 
5'9 

M� 
tfp-p-
tfh 11 

� 'ff p 

.t.� '), (I 
tl/b 

i{lJ 
3-rr 
r7 l 
-frS 
U.57( 

1,l::-
Afu.;r 

)a�. '1 v , 

Text 

-?cP 
A� ,, � 2r 
!tU;v/f./t, '1& ' )t7�,- JtJ 

� lf h , 
� ' v  ' '; � I.tJtJ;tCtt--4.·1/ J �> .. g 
4. iJ, 11.r - 13 

�� G(! 16' 
).;, �. 3. {" 
�.um A'8C; 23 '2t; 
U . 10- r1 G ":r1:L 
v , f 

�� .. ,C )-� 

� ��� Y;; �IJ 
l Jt4, � �. 
'tJcd: I '1[' 

r 

dhk � 3 Lo .-- &; 
'1 � , 

� (1 "' 1 '( -
v f4. . J 

-1. �, u- (.  
� .  4' J-
v • 

1 . /4 1C 1.3 • 

4 f�d 1' 1 1-, 

J A H R 
DienstIeiter 

f� tun.-vL--iv 
W, �� v 

G) Li /' IZ. f i<,:, K.-c '--

11: va ,J , 11/ ,  I-tA !''L\./ 

f!: W  W, I ' , ' vi 
r;. 1t�rtt�,<U.� 
Y? ��; 7 (1/ ' (,.A t� � 1/1/. - V I 

;;. _ (9.h� cft 
� ,� .  tu::lc.·l '� .( v '  �l ,L-'-; dh r 4.i..-t. ',, ' 

'r .. 1- W� 
?7'�A��/.L. ' A. 

4. 11z..�� 
�!- ;AJ;tt;-//Iß.!/rj . , 

.j··L. ��1-"�/vI4-1P 
11 !J;,. . f;"t� 

i , 

e , -WG/( 
?;t . (iJ;:t,k 
'Pr/- ��G 

Mitgedient 

&; .  ���( 
) '<t P-I "  /7'� 

U. !J,;.�� /j{ c �vl(c.; 
7:. �c:-, .-{;' - Hf� 

ft, t:Ivf 
t. t$,'etlc. , �M�/C{) 
�" .(�H!" 

ß�k tj?Vi� rJttu 

�. iUvt 
,,-

< ' tl. d/t4( /3{e�4'cU , 

tllhitf;. , J,z,t'1d'� 
ift·, 4f'0/ 
fliL . 1t���� 

jJl�' �'-P1#h'..t gt2t':r;�1k1b -- f 

�.!Jc.1;. f}/,t4 .. t4Ci./ 

fA . �J-�I 
lf-'l) . ln'e$tJu 

' ; 
I 

Gottesdienst-
Handlungen, Bemerkungen teilnehmer 

In.aesamt dllvonGä.t. 

31..1 -1 1�1/� 
3 3  '-' 'tl\. . 

- 1t/ , - -
J? - � 
§Jv '1 {ff(. 
1�1 !". - -
iJJv - S Je(; 

(I; ,- ,-

/(J � --
, 

).,..p - . fZ 1.(. 
4iY � -
. "1.S"" - � /-( 
1(; - ,1. 1{  

32./ -; '111{; 
J."P ,- JK 
{p 17' i I F.:v;,. �:R.� , " 

1tj- It �IC 
4( 1 ur: 
dv1' " I-,f( 

3 1  � 6 k 


